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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 

Sie sich bitte per E-Mail an documentation@copadata.com (mailto:documentation@copadata.com). 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 

E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 

 

2. zenon Demo-Projekt 

Mit zenon wird standardmäßig ein Demo-Projekt installiert. Dieses Projekt (auf Seite 5) enthält mehrere 

Unterprojekte, die den Einsatz von zenon in unterschiedlichen Branchen demonstrieren: 

 Automotive (auf Seite 10) 

 Energie (auf Seite 11) 

 Infrastruktur (auf Seite 13) 

mailto:documentation@copadata.com
mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com
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 Gebäudeautomatisierung (auf Seite 14) 

 Food and Beverage (auf Seite 15) 

 Pharmazeutische Industrie (auf Seite 18) 

Wenn Sie den zenon Editor das erste Mal starten, wird das Demo-Projekt automatisch geladen. Das 

Projekt DEMO_INTEGRATION ist als Startprojekt bereits voreingestellt. Um das Projekt in der Runtime zu 

starten, drücken Sie im Editor die Taste F5. Das Integrationsprojekt (auf Seite 5) wird in der Runtime 

geöffnet.  

 

3. Integrationsprojekt 

Das Integrationsprojekt beinhaltet eine Reihe von Unterprojekten, die Sie von diesem Bild aus starten 

können. Die Projekte sind sprachumschaltbar. Gestartet wird das Projekt in der Sprache des Editors. Um 

die Sprache umzuschalten, klicken Sie auf den Button System und wählen Sie die gewünschte Sprache 

aus.  

ÜBERBLICK UND BEDIENUNG 

Der Startbildschirm bietet Naviagtionselemente und eine Übersicht über die Branchen: 

 Automotive (auf Seite 10) 

 Energie (auf Seite 11) 

 Infrastruktur (auf Seite 13) 

 Gebäudeautomatisierung (auf Seite 14) 

 Food and Beverage (auf Seite 15) 

 Pharmazeutische Industrie (auf Seite 18) 
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Hinweis: In diesem Integrationsprojekt wurden Energie, Infrastruktur und Gebäudeautomatisierung in 

der Navigation zusammengefasst. 
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Parameter Beschreibung 

Logo  In diesem Fall das Logo des Produkts zenon Supervisor. Kann 

durch beliebiges Firmenlogo ersetzt werden.  

Das Logo wurde mit einer Funktion versehen, die beim Klick darauf 

das Projekt nachlädt. Beim Nachladen werden Änderungen, die seit 

dem Runtimestart im Editor vorgenommen wurden, ins laufende 

Projekt übernommen. 

Herzlich willkommen User Benutzer entspricht dem Namen des angemeldeten Benutzers. Um 

sich mit einem anderen Namen und anderen Berechtigungen 

anzumelden, klicken Sie rechts unten auf den Button Log on/off. 

Unterprojekte In den sechs Bereichen werden die Unterprojekte dargestellt. 

Unterprojekte starten Sie: 

 über einen Klick auf einen Detaillink 

oder 

 über Klick auf einen der Navigationsbuttons darunter.  

Navigationsleiste Dient zum Umschalten auf andere Projekte, zum Aufschalten der 

Systeminformationen und des Anmeldebildschirms sowie zum 

Beenden der Runtime: 

 Home:  

Schaltet bei Unterprojekten auf den Startbildschirm des jeweiligen 

Unterprojekts. 

 [Projekt]:  

Öffnet das jeweilige Projekt. Innerhalb eines Projekts belegt mit 

Bildern des Projekts.   

 System:  

Öffnet ein Bild mit Systeminformationen (auf Seite 8) und der 

Sprachumschaltung. 

 Log on/off:  

Öffnet den Dialog zum Login (auf Seite 9) eines Benutzers. 

 Exit:  

Beendet die Runtime. 
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3.1 System 

Mit Klick auf den Schaltfläche System öffnen Sie einen Dialog, in dem Sie: 

 über Systemtreibervariablen (Main.chm::/Sysdrv.chm::/Sysdrv.htm) allgemeine 

Systeminformationen erhalten: 

 Computername 

 Version der Runtimedateien 

 Version des Projekts 

 Zeit im Leerlauf 

 Auslastung des Arbeitsspeichers 

 das Farbschema mit der Chamäleon-Technologie umschalten können 

 die Sprache auswählen können 

  
 

main.chm::/Sysdrv.chm::/Sysdrv.htm
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3.2 Benutzeranmeldung 

Mit Klick auf den Button Log on/off öffnen Sie einen Dialog, in dem Sie sich als Benutzer anmelden 

können. der Benutzer User wird beim Start der Runtime automatisch angemeldet.  

Damit Sie die die Runtime in verschiedenen Rollen mit unterschiedlichen Berechtigungen ausprobieren 

können, erhalten Sie in dem Dialog auch Informationen zu weiteren Benutzernamen und Passwörtern.  

 

Zugangsdaten für Demo-Projekt: 

Beachten Sie Groß-/Kleinschreibung. 

Benutzername Passwort 

User User 

Operator  Operator 

Manager Manager 

 

 



Automotive 

 

 

10 

 

 

4. Automotive 

In diesem Projekt sehen Sie ein typisches Projekt aus dem Automobilbau mit Bildern für: 

 Alarme 

 Ereignisse 

 Trends 

 Reports 

 Kennzahlen  

 Anlagen 

Die grüne Leiste links oben zeigt Ihnen, wo Sie sich gerade befinden und ermöglicht Ihnen, einfach zum 

Ausgangspunkt zurück zu navigieren. 
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Button Beschreibung 

Alarmmeldeliste:  Zeigt aktuelle Alarme an. Diese können zur besseren Übersicht gefiltert 

werden. Einige gefilterte Ansichten wurden bereits in einem Submenü 

vordefiniert. Alarme können hier auch quittiert werden. Der Button Alarm 

Statistik öffnet ein Bild mit dem Industrial Performance Analyser. 

Ereignisliste:  Zeigt Einträge in die Chronologische Ereignisliste an. Einige wurden bereits in 

einem Submenü vordefiniert. 

Trend:  Bietet verschiedene Auswertungen. Einige wurden bereits in einem Submenü 

vordefiniert. 

Report:  Bietet Berichte, die mit dem Report Viewer im RDL- Format angezeigt werden. 

Einige wurden bereits in einem Submenü vordefiniert. 

Kennzahlen: Darstellung der Leistungszähler (Mathetreiber) sowie S7 Implementierung. 

Einige wurden bereits in einem Submenü vordefiniert. 

Anlagen: Bietet Überblick über die gesamte Anlage. Mit integrierter 

Weltbildfunktionalität sowie Zoomen und Scrollen für Multi-Touch. 

 

 

5. Energie 

In diesem Projekt sehen Sie modellhafte Anwendungen aus dem Bereich Energie. 
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Die grüne Leiste links oben zeigt Ihnen, wo Sie sich gerade befinden und ermöglicht Ihnen, einfach zum 

Ausgangspunkt zurück zu navigieren. 
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Button Beschreibung 

Wind Darstellung eines Windparks.  

 Wind Turbine:  

Dynamische Rotation statischer Elemente, sowie diverse Wertanzeigen. 

 Windpark:  

Weltbild mit Decluttering Mechanismus, wobei mit Zommen mehr Windradwerte 

dargestellt werden.  

 Turbinen Report:  

Report, der mit dem Report Viewer die Turbinenleistung als Bargraf und die produzierte 

Energie als Trend darstellt. 

 Windpark Report:  

Berichte aus dem Report Generator, sowie Auslastungsanzeigen als Bargrafen. 

Hydro PP Darstellung eines Wasserkraftwerks. 

 HPP_M1:  

Simulation verschiedener Energiemodi wie Netzmodus oder Turbinenmodus und deren 

Frequenz/Leistungs-Diagramm.  

 Hydro PP:  

Übersichtsbild einer Wasserkraftanlage mit Pegelständen. Verwendet zenon ALC 

Technologie.  

 Inbetriebnahme.  

Fasst alle wichtigen Daten in einem Bild zusammen. 

Substation Visualisierung einer Substation mit Weltbild und verschiedenen Details.  

Distribution Visualisierung der Energieverteilung. 

 

 

6. Infrastruktur 

Infrastrukturprojekt, das die Verkehrsleitung in einem Tunnel zeigt.  
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Die grüne Leiste links oben zeigt Ihnen, wo Sie sich gerade befinden und ermöglicht Ihnen, einfach zum 

Ausgangspunkt zurück zu navigieren. 

 

Mit einem Rechtsklick auf den Button Traffic Program North bzw. Traffic Program South erhalten 

Sie einem Kontextmenü, in dem Sie zwischen den Betriebsmodi Stopp, Langsam und Normal 

umschalten können.  

 

7. Gebäudeautomatisierung 

Das Projekt zur Gebäudeautomatisierung nutzt EMS (Energy Management System). Es:  

 zeigt den aktuellen und erwartetenden Energiebezug  

 ermöglicht, steuernd in den Bezug einzugreifen 

 steuert die Klimaanlage 
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Die grüne Leiste links oben zeigt Ihnen, wo Sie sich gerade befinden und ermöglicht Ihnen, einfach zum 

Ausgangspunkt zurück zu navigieren. 

 

Button Beschreibung 

EMS View: Überblick über den Energieverbrauch und Ausblick auf den zu 

erwartenden Verbrauch.  

EMS Geräte: Steuerung von Geräten, um den Energiebezug zu beeinflussen. 

Zwei verschiedene Verbrauchergruppen sowie ein Dieselgenerator 

können separat geschalten werden. Die Auswirkungen der 

Schalthandlungen sehen Sie im Bild EMS View. 

Gebäudeautomatisierung: Steuerung der Klimaanlage und Verbrauchsanzeige. Für das 

Tortendiagramm wird WPF verwendet.   

 

 

8. Food and Beverage 

Lebensmittelproduktion mit Batchprozess, Abfüllung, Verpackung und Pasteurisierung. 
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Die grüne Leiste links oben zeigt Ihnen, wo Sie sich gerade befinden und ermöglicht Ihnen, einfach zum 

Ausgangspunkt zurück zu navigieren. 

Mehr zum Thema Batch Control lesen Sie im Abschnitt Batch Control. 
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Button Beschreibung 

Batchproduktion Batchproduktion mit Rezeptverwaltung.  

 Start des Batches über Auswahl eines Vorlagenrezepts. Dieses 

kann als Test ausgeführt und frei gegeben werden. Nach der 

Freigabe kann ein Steuerrezept erstellt und gestartet werden.  

 In den beiden Tanks müssen, je nach Rezept, Zutaten manuell 

hinzugefügt werden. Dazu wird ein Popup-Fenster aufgeschaltet. 

 Nach überprüfen des PH Wertes wird das Produkt automatisch 

abgefüllt. 

Submenü: 

 Prozesssteuerung:  

Steuerung der Batchproduktion. 

 Rezeptmanagement: 

Erstellen und bearbeiten von Vorlagenrezepten und 

Steuerrezepten. 

Es können unterschiedliche Rezepte mit unterschiedlichen 

Zutaten erstellt werden. Dafür stehen zwei Editoren zur 

Verfügung.  

 Ereignisliste: 

Zeigt während dem Batch Prozess wichtige CEL-Einträge an. 

 Batchtrend:  

Ein auf den Batchprozess abgestimmtes Trend-Bild, das den kompletten 

Batchprozess mittels Charts und Gant darstellt. 

 Batchreport: 

Reports zu Batchproduktionen. 

Verpackungslinie: Darstellung einer Verpackungslinie mit dynamischer 

Prozessstatusfarbenänderung sowie Darstellung dazugehöriger OEE 

Kennzahlen und Simulationssteuerung. 

Die Simulation beinhaltet: 

 Startup 

 Produktions 
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 Rundown 

Die Simulation startet gemeinsam mit der Runtime, dabei wird zuerst 

eine initiale Startup-Phase durchgeführt. Die Produktionsphase wird 

solange wiederholt bis die Simulation mit „Rundown PLMS" 

heruntergefahren wird. Mit einem neuen Batch startet die Simulation 

wieder automatisch. 

 Trends, Alarme und OEE zeigen die wichtigsten Werte während des 

Produktionsvorganges der Linie an. 

 Der Alarm Report zeigt eine grafische Auswertung der aufgetretenen Alarme 

während der gesamten Produktionsphase. 

Abfüllmaschine Die Statusinformationen bieten einen detaillierteren Einblick in die 

Simulationswerte bezogen auf die Abfüllmaschine. 

 Das Statusmodell leitet sich vom Weihenstephaner Statusmodell ab. Es 

repräsentiert den aktuellen Operationsstatus der Abfüllmaschine.  

 Im Rezeptgruppenmanager können Rezepte mit Schattenvariablen  und 

Rezeptüberprüfung gemanagt werden.  

 Die CEL zeigt auf die Abfüllmaschine gefilterte Ereignisse an, Verbrauch 

Report liefert Reports zu Produktion und Verbrauch von Ressourcen. 

Pasteurisierer  WPF-Darstellung der Temperaturen. Ist die Simulationsautomatik abgeschaltet, 

kann zwischen drei Modi (OFF, CIP und Pasteurization) manuell geschalten werden.  

 Mit der implementierten Einheitenumschaltung kann zwischen Celsius und 

Fahrenheit umgeschaltet werden. 

 Trend, CEL und Alarmmeldeliste stellen Online-Daten und historische Daten 

zur Überwachung der Prozesswerte der Maschine dar. 

 Der Reportgenerator fasst alle wichtigen Daten der Maschine zusammen. 

 

 

9. Pharmazeutische Industrie 

Pharmazeutische Produktion mit Batchprozess. 
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Die grüne Leiste links oben zeigt Ihnen, wo Sie sich gerade befinden und ermöglicht Ihnen, einfach zum 

Ausgangspunkt zurück zu navigieren. 

Mehr zum Thema Batch Control lesen Sie im Abschnitt Batch Control. 

 

Button Beschreibung 

Prozess 
 Starten des Batchprozesses durch Auswahl des gewünschten 

Batchrezepts. 

 Starten eines Batches und Eingabe einer Signatur gemäß 

FDA. (Für den Benutzer Benutzer ist das Passwort User. 

Weitere Benutzer siehe BenutzerLogin (auf Seite 9).) 

 Während des Batchprozesses muss der Benutzer manuell 

Zutaten für Primärer Reaktor 2 beimengen. Dazu muss die 

Zutat und deren Menge über das manuelle 

Dosierungssystem hinzugefügt werden. 

 Manuelle Alarme können durch Klicken auf den Motor des 

Reaktors oder des Konusmischers erzeugt werden. 
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 Temperaturen, Drücke und Rührwerkdrehzahl können über 

die Trend-Bilder angezeigt und analysiert werden. 

 Nach dem Akzeptieren des Batches wird der Batch 

automatisch abgeschlossen. 

 Der Report zeigt nun den kompletten Batch Prozess des 

selektierten Rezepts. 

CIP – CIP RGM 
 Wählen Sie die gewünschte Rezeptgruppe, um eine Liste der 

darin enthaltenen Rezepte darzustellen.  

 Die Rezeptliste zeigt den Status und die Version aller Rezepte 

dieser Rezeptgruppe an. Rezepte können zur schnellen und 

einfachen Auswahl sortiert und gefiltert werden.  

 Sobald ein Rezept ausgewählt wurde, kann dieses, je nach 

Berechtigungsstufe, geladen oder modifiziert werden 

 Die Rezeptwertliste zeigt die rezeptabhängigen Variablen 

und die dazugehörigen Variablenwerte des Rezeptes an. 

 Im Prozessfenster können die Werte des ausgewählten 

Rezepts direkt im Prozess angezeigt werden. Der Schaltfläche 

Lese vom Rezept zeigt die Werte im Prozess an. Der 

Schaltfläche Schreibe zu Rezept modifiziert das 

selektierte Rezept mit den veränderten Werten. 

 Laden Sie ein Rezept und klicken Sie auf Start CIP im Bild 

CIP. 

Kombinierte Filter  Globale Filtermöglichkeit für Alarmmeldeliste, Chronologische 

Ereignisliste und Trend-Bild. 
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